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Naturraum

Trockengebüsch nördlich vom Mühlenberg
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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22505

X

Schlehen-Weißdorngebüsch mit Überhältern aus Ahorn, Pappel, Eiche und Esche, nördlich vom Mühlenberg auf der Grenze zwischen den 
Landkreisen Demmin und Güstrow. Der Abschnitt für den Landkreis Demmin wurde mit der Biotop-Nummer 4015 versehen. Das Gebüsch 
diente als Feldhecke. Die Krautschicht ist spärlich, weist aber geschützte Pflanzenarten auf. In der weiteren Umgebung befindet sich
Trockengrünland in der Auflassung.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa

Acer campestre Acer pseudoplatanus Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris
Alliaria petiolata Allium oleraceum Cerastium arvense Chelidonium majus
Cornus sanguinea Corylus avellana Crataegus laevigata Crataegus monogyna
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Fragaria viridis Fraxinus excelsior
Galium verum Geranium sanguineum Hieracium pilosella Populus nigra
Populus tremula Primula veris veris Quercus robur Rhamnus cathartica
Rubus spec. Sambucus nigra Trifolium arvense Veronica officinalis
Veronica verna


